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Kurzdarstellung

Lärm ist ein wichtiges Thema im Bereich der öffentlichen Gesundheit. Er hat negative Auswirkungen auf 
die menschliche Gesundheit und das Wohlbe�nden und wird in zunehmendem Maße zu einem Problem. 
Das WHO-Regionalbüro für Europa hat diese Leitlinien auf der Grundlage des wachsenden Verständnisses 
dieser gesundheitlichen Auswirkungen der Belastung durch Umgebungslärm entwickelt. Hauptziel 
dieser Leitlinien ist es, Empfehlungen für den Schutz der menschlichen Gesundheit vor der Belastung 
durch Umgebungslärm aus verschiedenen Quellen abzugeben: Verkehrslärm (Straßenverkehrs-, 
Schienenverkehrs- und Fluglärm), Lärm von Windenergieanlagen und Freizeitlärm. Sie bieten eine 
fundierte evidenzgestützte Beratung für den Bereich der öffentlichen Gesundheit, die für politische 
Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung vor den schädlichen Auswirkungen von Lärm unerlässlich ist. 
Die Leitlinien werden vom WHO-Regionalbüro für Europa veröffentlicht. In Bezug auf ihre gesundheitlichen 
Auswirkungen kann davon ausgegangen werden, dass die empfohlenen Belastungspegel in anderen 
Regionen anwendbar und für Betroffene weltweit geeignet sind. Die Gesamtausgabe der Leitlinien 
können Sie hier herunterladen: www.euro.who.int/de/env-noise-guidelines
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Alle Rechte vorbehalten. Das Regionalbüro für Europa der Weltgesundheitsorganisation begrüßt Anträge auf 
Genehmigung zur teilweisen oder vollständigen Reproduktion oder Übersetzung seiner Veröffentlichungen.

Die in dieser Publikation benutzten Bezeichnungen und die Darstellung des Stoffes beinhalten keine Stellungnahme 
seitens der Weltgesundheitsorganisation bezüglich des rechtlichen Status eines Landes, eines Territoriums, 
einer Stadt oder eines Gebiets bzw. ihrer Regierungs-/Verwaltungsinstanzen oder bezüglich des Verlaufs ihrer 
Staats- oder Gebietsgrenzen. Gestrichelte Linien auf Karten bezeichnen einen ungefähren Grenzverlauf, über den 
möglicherweise noch keine vollständige Einigkeit besteht.

Die Erwähnung bestimmter Firmen oder Erzeugnisse bedeutet nicht, dass diese von der Weltgesundheitsorganisation 
unterstützt, empfohlen oder gegenüber ähnlichen, nicht erwähnten bevorzugt werden. Soweit nicht ein Fehler 
oder Versehen vorliegt, sind die Namen von Markenartikeln als solche kenntlich gemacht. 

Die Weltgesundheitsorganisation hat alle angemessenen Vorkehrungen getroffen, um die in dieser Publikation 
enthaltenen Informationen zu überprüfen.  Dennoch wird die Veröffentlichung ohne irgendeine explizite oder 
implizite Gewähr herausgegeben.  Die Verantwortung für die Deutung und den Gebrauch des Materials liegt bei 
der Leserschaft. Die Weltgesundheitsorganisation schließt jegliche Haftung für Schäden aus, die sich aus dem 
Gebrauch des Materials ergeben. Die von den Autoren, Redakteuren oder Expertengruppen geäußerten Ansichten 
sind nicht unbedingt Ausdruck der Beschlüsse oder der erklärten Politik der Weltgesundheitsorganisation. 

Anfragen zu Veröffentlichungen des WHO-Regionalbüros für Europa richten Sie bitte an:
	 Publications
	 WHO Regional Of�ce for Europe
	 UN City, Marmorvej 51
	 DK-2100 Copenhagen Ø, Denmark
Oder füllen Sie auf der Website des Regionalbüros für Europa ein Online-Formular für Dokumentation/
Information bzw. die Genehmigung zum Zitieren/Übersetzen aus (http://www.euro.who.int/
PubRequest?language=German).
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            Schienenverkehrslärm 

Empfehlung Stärke

Für die durchschnittliche Lärmbelastung emp�ehlt die LEG stark, durch Schienenverkehr 
bedingte Lärmpegel auf weniger als 54�dB Lden zu verringern, weil Schienenverkehrslärm 
oberhalb dieses Wertes mit schädlichen gesundheitlichen Auswirkungen verbunden ist. 

Stark 

Für die nächtliche Lärmbelastung emp�ehlt die LEG stark, durch Schienenverkehr bedingte 
Lärmpegel auf weniger als 44�dB Lnight zu verringern, weil nächtlicher Schienenverkehrslärm 
oberhalb dieses Wertes mit negativen Auswirkungen auf den Schlaf verbunden ist.

Stark

Zur Verringerung der gesundheitlichen Auswirkungen emp�ehlt die LEG stark, dass die 
Politik geeignete Maßnahmen zur Verringerung der Lärmbelastung durch Schienenverkehr 
für die Bevölkerung ergreift, deren Lärmbelastung die Leitlinienwerte für die durchschnittliche 
und nächtliche Lärmbelastung übersteigt. Es gibt jedoch zu wenig Ef�zienz, um eine Art von 
Maßnahme gegenüber einer anderen vorzuziehen.

Stark

            Fluglärm 

Empfehlung Stärke

Für die durchschnittliche Lärmbelastung emp�ehlt die LEG stark, durch Flugverkehr 
bedingte Lärmpegel auf weniger als 45�dB Lden zu verringern, weil Fluglärm oberhalb dieses 
Wertes mit schädlichen gesundheitlichen Auswirkungen verbunden ist. 

Stark

Für die nächtliche Lärmbelastung emp�ehlt die LEG stark, durch Flugverkehr bedingte 
Lärmpegel auf weniger als 40�dB Lden zu verringern, weil nächtlicher Fluglärm oberhalb 
dieses Wertes mit negativen Auswirkungen auf den Schlaf verbunden ist. 

Stark

Zur Verringerung der gesundheitlichen Auswirkungen emp�ehlt die LEG stark, dass die 
Politik geeignete Maßnahmen zur Verringerung der Lärmbelastung durch Flugverkehr für die 
Bevölkerung ergreift, deren Lärmbelastung die Leitlinienwerte für die durchschnittliche und 
nächtliche Lärmbelastung übersteigt. Was konkrete Maßnahmen betrifft, emp�ehlt die LEG, 
geeignete Veränderungen der Infrastruktur vorzunehmen.

Stark
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             Lärm von Windenergieanlagen

Empfehlung Stärke

Für die durchschnittliche Lärmbelastung emp�ehlt die LEG bedingt, durch 
Windenergieanlagen bedingte Lärmpegel auf weniger als 45�dB Lden zu verringern, weil 
Lärm von Windenergieanlagen oberhalb dieses Wertes mit schädlichen gesundheitlichen 
Auswirkungen verbunden ist. 

Bedingt

In Bezug auf die durchschnittlicher nächtliche Lärmbelastung Lnight durch Windenergieanlagen 
wird keine Empfehlung abgegeben. Die Qualität der Evidenz zur nächtlichen Belastung durch 
Lärm von Windenergieanlagen ist zu gering, um eine Empfehlung zu gestatten. 

Zur Verringerung der gesundheitlichen Auswirkungen emp�ehlt die LEG bedingt, 
dass die Politik geeignete Maßnahmen zur Verringerung der Lärmbelastung durch 
Windenergieanlagen für die Bevölkerung ergreift, deren Lärmbelastung die Leitlinienwerte für 
die durchschnittliche Lärmbelastung übersteigt. Es ist jedoch keine Evidenz verfügbar, um die 
Empfehlung einer bestimmten Art von Maßnahme gegenüber einer anderen zu erleichtern.

Bedingt

              Freizeitlärm 2

Empfehlung Stärke

Für die durchschnittliche Lärmbelastung emp�ehlt die LEG bedingt, den Jahresdurchschnitt 
von allen Freizeitlärmquellen zusammengenommen auf weniger als 70�dB LAeq,24h zu 
verringern, weil Freizeitlärm oberhalb dieses Wertes mit schädlichen gesundheitlichen 
Auswirkungen verbunden ist. Das Prinzip der Energieäquivalenz2 kann verwendet 
werden, um Belastungsgrenzwerte für andere zeitliche Durchschnitte abzuleiten, die in 
Regulierungsprozessen besser geeignet sein könnten. 

Bedingt

Für Lärmbelastungen durch Einzelschallereignisse und Impulsschall emp�ehlt die LEG 
bedingt die Einhaltung bestehender Richtlinien und gesetzlicher Bestimmungen, um das 
Risiko einer Zunahme von Hörschäden durch Freizeitlärm bei Kindern und Erwachsenen zu 
begrenzen.

Bedingt

Um mögliche gesundheitliche Auswirkungen zu verringern, emp�ehlt die LEG gemäß eines 
auf dem Vorsorgeprinzip basierenden Ansatzes stark, dass die Politik Maßnahmen ergreift, 
um eine Belastung über den Leitlinienwerten für die durchschnittliche Lärmbelastung 
sowie Lärmbelastungen durch Einzelereignis- und Impulsschall zu verhindern. Dies ist 
von besonderer Bedeutung, weil sehr viele Menschen durch die Nutzung persönlicher 
Wiedergabegeräte Lärmbelastungen ausgesetzt und Hörschäden davontragen können. 
Es gibt jedoch keine ausreichende Evidenz, um die Empfehlung einer Art von Maßnahme 
gegenüber einer anderen vorzuziehen.

Stark

Übertragbarkeit
Die Leitlinien werden vom WHO-Regionalbüro für Europa veröffentlicht. In Bezug auf ihre gesundheitlichen 
Auswirkungen kann davon ausgegangen werden, dass die empfohlenen Belastungspegel in anderen 
Regionen anwendbar und für Betroffene weltweit geeignet sind, weil ein großer Teil der den Empfehlungen 
zugrunde liegenden Evidenz nicht nur aus europäischen Untersuchungen zu den Auswirkungen von 
Lärm, sondern auch aus der Forschung in anderen Teilen der Welt � hauptsächlich in Amerika, Asien 
und Australien � stammt.

2	 Das Prinzip der Energieäquivalenz besagt, dass die Gesamtwirkung des Schalls proportional zur Gesamtmenge der vom 
Ohr empfangenen Schallenergie ist, unabhängig von der zeitlichen Verteilung dieser Energie (WHO, 1999).
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eine 1948 gegründete Sonderorganisation 
der Vereinten Nationen, die sich in erster 
Linie mit internationalen Gesundheitsfragen 
und der ö�entlichen Gesundheit befasst. Das 
WHO-Regionalbüro für Europa ist eines von 
sechs Regionalbüros, die überall in der Welt 
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Lärm ist ein wichtiges Thema im Bereich der 
öffentlichen Gesundheit. Er hat negative Auswirkungen 
auf die menschliche Gesundheit und das Wohlbe�nden 
und wird in zunehmendem Maße zu einem Problem. 
Das WHO-Regionalbüro für Europa hat diese 
Leitlinien auf der Grundlage des wachsenden 
Verständnisses dieser gesundheitlichen Auswirkungen 
der Belastung durch Umgebungslärm entwickelt. 
Hauptziel dieser Leitlinien ist es, Empfehlungen für 
den Schutz der menschlichen Gesundheit vor der 
Belastung durch Umgebungslärm aus verschiedenen 
Quellen abzugeben: Verkehrslärm (Straßenverkehrs-, 
Schienenverkehrs- und Fluglärm), Lärm von 
Windenergieanlagen und Freizeitlärm. Sie bieten eine 
fundierte evidenzgestützte Beratung für den Bereich der 
öffentlichen Gesundheit, die für politische Maßnahmen 
zum Schutz der Bevölkerung vor den schädlichen 
Auswirkungen von Lärm unerlässlich ist. Die 
Leitlinien werden vom WHO-Regionalbüro für Europa 
veröffentlicht. In Bezug auf ihre gesundheitlichen 
Auswirkungen kann davon ausgegangen werden, dass 
die empfohlenen Belastungspegel in anderen Regionen 
anwendbar und für Betroffene weltweit geeignet sind.
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